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awi Marienhafe. Vor der Ein-
schulung müssen die notwen-
digen Utensilien besorgt wer-
den. Ganz besonders wichtig
ist dabei der Schulranzen.

Während der „Original Schul-
ranzenparty“ des Spiel- und
Schreibwarengeschäfts Pe-
ters kann man am Samstag,
28. Februar, unter 150 ver-

schiedenen Ranzen den richti-
gen wählen. Zum siebten Mal
veranstalten Georg und Dina
Peters die Party. Sie findet im
Hotel „Zur Waage“ von 10 bis

17 Uhr statt. Kinder können
mit ihren Eltern die Ranzen
hier ausgiebig ausprobieren.

Einmalig bieten Georg und
Dina Peters  einen Sofortra-
batt von zehn Prozent auf
sämtliche Schulranzen, einen
Rabatt von 20 Prozent auf
Schreibwaren für die Erstaus-
rüstung zum Schulstart sowie
einen Gutschein von zehn Pro-
zent für das Sportgeschäft
Schoolmann an. Beim Kauf
eines Ranzens bekommen
Kinder auch eine Schulanfän-
gerbox im Wert von 15 Euro
geschenkt. Sie können ab Mai
im Fachgeschäft abgeholt wer-
den. Beim Kauf einer speziel-
len Marke erhält der Kunde
zudem einen MP3-Player mit
Speicherkarte. Zusätzlich er-
halten Kinder beim Kauf eines
Schulranzens im „Neukauf“
eine kleine Überraschung.

Während der diesjährigen
Schulranzenparty werden aus-

schließlich Markenschulran-
zen vorgestellt. Alle Taschen
haben bei der Stiftung Waren-
test die DIN-Norm erfüllt. Neu
im Programm ist neben den
bekannten Marken eine neue,
die sich besonders für größe-
re Kinder eignet, weil sie über
spezielle Hüft- und Brustgurte
verfügt. „Dadurch ist er noch
besser zu tragen“, erklärt
Georg Peters.

Auch nach dem Kauf ist man
bei Peters in guten Händen:
So bietet das Fachgeschäft
eine Garantie von drei Jahren
auf den Schulranzen an. Soll-
te ein Ranzen in dieser Zeit re-
pariert werden müssen, erhält
der Kunde kostenlos einen
Leihranzen. Peters: „Auf die-
sen Service legen wir beson-
deren Wert“.

Während der Party wird
Guido Bergmann von der Pra-
xis für Physiotherapie, Kran-
kengymnastik und Massage
Kinder und Eltern über die er-
gonomische Schulranzen-An-
passung informieren. Andree
Buß (Orthopädie-Schuhtech-
nik) bietet eine orthopädische
Beratung an. Dazu zählt auch
eine professionelle „Fuß-
Scan- und Computermes-
sung“.  Ergotherapeut Nils
Strumm vom Therapiehaus
Hage informiert zudem über
Lern- und Verhaltenstraining,
ADS/ADHS sowie Aggressio-
nen und Ängste bei Kindern.
Er steht den Eltern natürlich
auch bei der Schulranzenaus-
wahl zur Seite.

Die „originale“ Schulranzenparty
Fachgeschäft Peters lädt ein am 28. Februar ins Hotel „Zur Waage“ in Marienhafe 
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PETERS
Spiel- und Schreibwaren

✱ ergonomische Schulranzen-
anpassung durch geschulte
Physiotherapie/Kranken-
gymnastik Guido Bergmann

✱ Einschulungs-Geschenke

✱ Fuß-Scan- und
Computermessung mit
orthopädischer Beratung
Andree Buß

Beim Kauf eines
Schulranzens
bekommen die Kinder
1 Schulanfängerbox
(Wert ca.15,– €) dazu.

Samstag, 28. Februar,
von 10.00 bis 17.00 Uhr

im Hotel „Zur Waage“
Marienhafe – Rosenstraße

Für das leibliche Wohl
ist vor Ort gesorgt.

– 10 % Sofortrabatt am Aktionstag

+ 20 % auf Schreibwaren

für Erstausrüstung

+ 10 % Sport Schoolmann-

Gutschein
– Neukauf M. Kruse hält eine 

kleine Überraschung bereit
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Gravur ➙➙ kostenlosGoldringe
Goldringeschon ab 99,–

Brillen-Abo
Brillen-Abo

Für jede Brille

ab € 120,–

Monatlich

schon ab 5,–
0 % Zinsen · 24 Raten

Leer. Im Zusammenhang
mit der Umsetzung der Was-
serrahmenrichtlinie in Nie-
dersachsen lädt das Umwelt-
ministerium zu drei Foren
über Flussgebiete in Verden,
Oldenburg und Leer ein. Die
Veranstaltung in Leer ist am
Donnerstag, 26. Februar, von
11 bis 14.30 Uhr im Hotel Ost-
friesen-Hof. Es werden die
geplanten wasserwirtschaft-
lichen Maßnahmen vorge-
stellt, die das niedersächsi-
sche Einzugsgebiet der Weser,
der Ems und des Rheins sowie
der Küstengewässer und der
Nordsee betreffen. Es geht u.
a. um  Veränderungen im
oder am Flussverlauf,  Nitrat-
belastung des Grundwassers
oder die Belastung durch
Nährstoffe von landwirt-
schaftlichen Einträgen.

Foren zu den
Flussgebieten

Pewsum. Das ev.-ref. Ju-
gendbüro Pewsum hat über
700 Spiele vom Diakonischen
Werk erhalten. Dank einer
großzügigen Spende der Fir-
ma Hasbro, die nach Angaben
des Jugendbüros über 11000
Spiele an das Diakonische
Werk der ev.-ref. Kirche abge-
geben haben, können die
Spiele für Vier- bis Achtjähri-
ge an Kirchengemeinden ver-
teilt werden. „So eine große
Spielspende gibt es nicht alle
Tage“, sagt Jugendreferent
Detlef Denkena. „Umso mehr
freuen wir uns darüber, zu-
mal wir diese Spiele an Kinder
weiter verschenken wol-
len.“ 

Jugendbüro
erhält Spiele 

wit Aurich. Die Blutbuche
hinter dem Knodtschen Haus
wird heute nicht gefällt. Der
Landkreis Aurich als untere
Naturschutzbehörde hat das
gestern untersagt und den
stadtbildprägenden Baum

einstweilen durch eine Verfü-
gung gesichert. Kreisrat Frank
Puchert sagte, jetzt müsse ge-
klärt werden, ob der Baum ge-
sund sei. Mitarbeiter der Na-
turschutzbehörde hätten die
Buche angeschaut und be-

zeichneten ihn als sehr vital.
Falls jedoch andere Informa-
tionen vorlägen, müsse der
150 Jahre alte Baum näher
untersucht werden. Bestätige
solch ein Gutachten die Ge-
sundheit, werde das Verfah-

ren zur Unterschutzstellung
als Naturdenkmal eingeleitet.
Ist dieses Verfahren abge-
schlossen, kann die Blutbu-
che nur noch unter ganz en-
gen Voraussetzungen gefällt
werden.

Die Buche bleibt erst mal stehen
Naturschutzbehörde untersagte für heute geplante Fällaktion / Naturdenkmal

Norderney. Ein 34-Jähriger,
der nach Polizeiangaben am
Sonnabend gegen 2 Uhr bei
einer Schlägerei auf Norder-
ney schlichten wollte, wurde
dabei selbst zum Opfer. Der
Mann hatte den Streit zuvor
beobachtet. Er wurde von

zweien der vier Männer da-
raufhin angegriffen und ge-
schlagen. Nach eigenen An-
gaben kam er dabei zu Fall
und wurde wiederholt getre-
ten. Er musste später das
Krankenhaus und einen
Zahnarzt aufsuchen. 

34-Jährigen geschlagen 
Er wollte bei Schlägerei schlichten 

öso Westerholt. „Gott ist
ein Gott des Friedens, der
Krieg und Ungerechtigkeit
nicht will. Darum beten wir
in unseren Gottesdiensten
für den Frieden in dieser Welt
und singen immer wieder:
verleih uns Frieden!“ Dies
sagte Landessuperintendent
Dr. Detlef Klahr (Aurich) in
seiner Predigt während des
Festgottesdienstes, in dem
die aus dem 13. Jahrhundert
stammende, vormals „na-
menlose“ Kirche in Wester-
holt den Namen „Friedens-
kirche“ erhielt. Der Regional-
bischof hatte den Namen zu
Beginn seiner Predigt der 
Gemeinde bekannt gege-
ben. 

Wie Klahr betonte, sei der
Name „Friedenskirche“ für
jedes Gemeindeglied auch

eine Verpflichtung, selbst
Friedensstifter zu sein.
Christus ermutige jeden
Christen dazu, wenn er sage:
„Selig sind die Frieden stif-
ten. Kinder Gottes wird ihr
Namen sein.“ 

Der Namensgebung war
im Dezember 2008 ein Aufruf
an alle konfirmierten Ge-
meindeglieder vorausgegan-
gen, sich an einer Abstim-
mung über den Namen zu
beteiligen. Nachforschun-
gen in Archiven hatten zuvor
keine Ergebnisse gebracht.
Vier Namen standen zur 
Auswahl: Christuskirche,
Friedenskirche, Kreuzkirche
und Lutherkirche. Eine
Mehrheit von 215 Gemein-
degliedern hatte sich dabei
für „Friedenskirche“ ent-
schieden.

Westerholt hat
jetzt eine 

Friedenskirche
Gotteshaus erhielt erstmals einen Namen

Landessuperintendent Dr. Detlef Klahr (links) präsentierte gemeinsam mit Pastor Peter Beyger die Steintafel mit dem Namen
„Friedenskirche“ und der entsprechenden Seligpreisung aus dem Matthäus-Evangelium. Diese Tafel soll in die Außenwand der
Westerholter Kirche eingelassen werden.  Foto: Bubolz

Trinkflaschen
für die Schultüte 
wieder eingetroffen!

MARKT-
APOTHEKE

26529 Marienhafe
Am Markt 7

Tel. (04934) 6111

Upgant-Schott
Gewerbegebiet
(gegenüber Lidl)

Tel. (04934) 7338

Georg und Dina Peters bieten mit ihrer Schulranzenparty im Hotel
zur Waage alles für die ABC-Schützen. Fotos(2): Wittich

Joana Freese (6) aus Osteel hat sich schon einen
Schulranzen ausgesucht.


